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SPIELE(N) IM PHYSIKUNTERRICHT

Liebe Leserinnen und Leser,

Astrid Lindgren sagte 1979 in einem In-
terview: „Kinder sollten mehr spielen, als 
viele Kinder es heutzutage tun. Denn wenn 
man genügend spielt, solange man klein ist, 
dann trägt man Schätze mit sich herum, aus 
denen man später sein ganzes Leben lang 
schöpfen kann.“
Auch wenn Astrid Lindgren das eher nicht 
im Sinn hatte, ist diese Aussage aus zwei 
Gründen auch für den Physikunterricht 
gültig. Zunächst spielen Schülerinnen und 
Schüler ganz allgemein in der Schule sehr 
wenig. Insbesondere im Fachunterricht in 
der Sekundarstufe I und II wird viel Wert 
auf Sachinhalte gelegt, was zumindest 
scheinbar Spielen verhindert. Gleichzeitig 
ist es aber so, dass wir gerade im Physik-
unterricht eigentlich viele Gesprächsanläs-
se und Inhalte aus dem Spiel der Kinder 
suchen können, sei es bei den Jüngeren 
die Erinnerung an Sport- oder Bewegungs-
spiele oder bei den Größeren zum Beispiel 
ein Computerspiel.
Dieses Heft soll einen Anstoß geben, viel-
leicht doch ein bisschen mehr im Physikun-
terricht zu spielen, um so vielleicht auch die 
Physik zu einem Schatz werden zu lassen, 
den die Schülerinnen und Schüler später 
nutzen können.
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